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[1653 ] Mai A
NOTIZEN [BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] ZUM BAUERNKRIEG IM BERNER

AARGAU

[Unter ] Vogt und Fähnrich [Hans ] Kuhn von Wohlen sowie Ulrich
Michel berichten , sie hätten von Villmergen Nachricht erhalten,
der Landweibel von Suhr und ein Mädchen aus dem Bernbiet seien

von Berner Bauern gefangengenommen worden . Dabei sei ihnen ein



Brief in die Hände gefallen , demzufolge die vier Städte Zürich,
Brugg , Aarau und Basel das Bernbiet überfallen wollten . Er

hingegen glaube , dass es sich dabei um eine blosse Finte der

Bauern handle , die das Ziel verfolge , das Volk auf ihre Seite

zu bringen . Weiter hätten die beiden Personen gemeldet , die
Bauern seien - wenn bis morgen keine Antwort erfolge - ent¬
schlossen,mit 7000 Mann gegen Aarau zu ziehen.
Hans Koch berichtet , zwei Leute hätten ihm am 22 . Mai in Dotti-

kon erzählt , der Junker [May ] von Rued habe gestern einen Brief
mit der Nachricht nach Aarau abgeschickt , dass heute etliche
Dörfer in Brand gesteckt würden . Sowohl dieser als auch zwei
andere Briefe seien aber abgefangen worden.
Vom Schloss Lenzburg habe man einen Boten nach Zürich entsandt.

Daraufhin hätten die umliegenden Dörfer das Schloss mit 1000
Mann umstellt , um den Boten bei der Rückkehr gefangen zu nehmen.

AH 15 , 253 - Blatt 253v leer - Blatt 252 wurde bei der Foliierung ausge¬
lassen.
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